
}
Eın Buch, das Na. homiletisch durcharbeıten muß, das 100028 Der nicht eine Stunde VOTI der

Beerdigung hastıg aufschlagen kann, chnell noch e1n Ddal edanken IUr die halt allıge
JockwigBeerdigungspredigt finden

MERK, Gerhard: Zur Begrenzung der Offensivwerbung. Reihe Volkswirtschaftliche
Schriften, Heft 267. Berlin O Duncker Humblot. 116 sl kart; 36,60
Dıe vorliegende ntersuchung Ta! 1 Rahmen der Grundprinzipien der Katholis  en Sozlal-
TEe ach der sittlıchen Beurteilung der Offensivwerbung. Gemeiınt ist die kostenintensi1ve,
expansionsorientierte erbung für OoONSsumgu(ler W1e Waschmittel, Kosmetika, Genußmittel,
Autos die VO.  a Hlr wenigen großen der mittelgroßen Erzeugerfirmen mit geringer
sachlicher Nniormatıon un: cta:  essen überwiegender Leitbildmotivlierung angeprlıiesen W e1-

den. egriffe, Zusammenhänge un! Beweisfiührun: sSind ußerst kKklar un! übersichtlich arge-
tellt, daß auch der Nichtfachmann S1Ee hne weıteres verstehen ann. Dazu verxnKl. zusatz-
lLiıch ıne anschauliıcher Beispiele
Als allgemeın berec! Vorwürie die Offensivwerbung werden VO. aufgewlesen:
Unwahrheit DZW. Lüge SOWI1Ee Manipulation des einzelnen; tiefgreifenderTr negatıver Einfiluß
au{ti Sprache un! ertvorstellungen des einzelnen un: der Gesellschafit; volkswirtschaftli:
Verschwendun un! Wettbewerbsbeschränkun: Fazıt „Weil U die Offensivwerbung
die Persönlichkeitsrechte der W erbeadressaten andauernd verletzt, Ss1e Iso 1n höchstem Ta|
widerrechtlich ist, muß S1e verboten werden. Im Zuge des Verbrauchers  utzes ist eiNe VOILI-

dringliche Aufgabe, e1n olches Verbot solfort un! durch Einrichtung einer gesetzlich
richtenden Überwachungskommission 1n die Wege leıten. 1lle anderen rechtlichen MÖödg-
liıchkeiten AA Abwehr der widerrechtlichen Offensivwerbu: sind wen1g geeignet, das
Problem rasch un! adikal sen  o (107 1.) Dıie Wirksamkeit VO. erbraucherauiklärung
chatzt ger1ing e1iNn; ıne eiffiz.iente Selbstkontrolle der erbungswirtschaift erscheınt als

möÖöglich, jedoch nıcht für den Bereıich der Offensivwerbung, da sS1e Iüur die Verkaufsstrategie
bel den entsprechenden rodukten und Produzenten typisch un! VOoO zentraler Bedeutung 1ıst.

Ossenbühl

Hinvweilise

RAHNER, arl Von der Not und dem egen des Gebetes., Reihe Herderbücherei,
647 Freiburg 1977 Verlag Herder. 128 Ol kart., 4,90

In diesem Taschenbuch, das 1n der Herderbücherel 1958 Z.U. ersten Mal erschien, ıll der
bekannte Münchener eologe arl RAHNER keine systematische Theologie des Gebetes
anbleten, sondern „kleine Meditationen” S 9), die dem Leser 1Ne Antwort geben wollen
auf diıe Tage, Wäas eigentlich Gebet sSe1
ET geht el uch auf die Schwier1g.  ıten e1n, die der ensch mıt dem hat, die
Einwände, die sich ihm aufdräangen, die Hemmungen, die VOTI em daraus resultieren, daß
WIT die der Gebetsmöglichkeiten gar nicht mehr beherrschen Pflegen WIT eigentlich neben
dem Bittgebet auch das DankgeDet, das der J1eDe, das Weihegebet, das der
Schuld der die Gebete der Entscheidung?‘

OROS5, Ladislaus: Befreiung ZU Leben Die Exerzitien des gnatius als Wegweisung
für heute Freiburg 1977 Verlag Herder. 232 sl kart.-lam., 29,50
In eiNer Zeit verstärkter geistlicher ucı erweist sich die Spiritualıität des Ignatius VO Loyola
zunehmend als wicht1ig 1CH 1Ur das Suchen Gottes 1ın en Dingen, VOI em die rfah-
rungen un! Hinweise des gnatıus ZU.: uchen des je eligenen eges werden immer bedeut-

Wenn V{1. eın Buch ber das Exerzitienbüchlein des eiligen vorlegt, ist amı ua-
1La!l VerDbu: Auf weite Tecken erscheint dieses Werk des bekannten Autors als eispile.
einer gelungenen Umsetzung ignatianischer Impulse Es ıll el keine Exegese des J]gna-
tiustextes bieten, sondern Weiterführung. Das orhaben scheint 1 wesentlichen gelungen.
Besonders ansprechend sind die Kapitel ber Leid, un  e, Herausforderung, Entsche1dung,
Auferstehung. Hier ist frucl en miıt Bluten, Iuchien und tiefen urzelin Eher
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blaß und e1Nn wen1g Urr fand iıch die Kapitel KTeuUZ, JeDbe, Erlösung und, Jeider, den ersten
Abschnıitt Der das Prinzip un: uıundament“ uch weıiß ich nıCı OD der beharrlıche Ver-
WEeIs auft die Haltungen, Chancen, en Un Geiahrdungen des Denkens, der Jeweils
das Ende der einzelnen Abschnitte geste. 1st, alle ıchttheoretiker unier den geistlichen
uchern interesslert: angesichts der eutllgen pseudo-intellektuellen UunNn: seudo-dogmatis
Querelen 1n der Kiırche zeigen aber gerade diese bschnitte, wW1e „richtiges” Denken eiwas mıt
geistlicher Haltung iun hat Man solite diese Abschnitte nicht überschlagen.

NIGG, Walter: Lesebuch für Christen. lexte für alle Tage Reihe Herderbücherei,
650 Freiburg 1978 Verlag Herder. 304 sI kart.; 7,90.

In seınem uchleın „Lesebuctl IUr risten.  o bietet Walter Nigg 1 kurzen Texten ekannter
un fast Vel!  ST Autoren QUSs en christlıchen Jahrhunderten mpulse IUr den Alltag
e1iNnes T1Sien. Die Palette der ammlung reicht VO en Kırchenvatern ber evangelische
und katholische utoren des Mıttelalters DIis 1n die Neuzeit Wünschenswert für dieses
Büchlein, das VO Herausgeber als 1Ne ArT Laienbrevier gedacht ist, wäre allerdings, daß
die einzelnen Autoren auch miıt ein1gen blographis  en atien dem Leser bekannt gemacht
wuürden.

Richard: Der gegenwaärtıige ott. Herz-Jesu-Betrachtungen. Reihe Mei-
tinger Kleinschriften 61 Freising 1977 Kyrios-Verlag. 44 SI kart., dI,—.
Eın für die Dersonlıche Meditation geeignetes eit mıiıt 17 Herz-Jesu-Betrachtungen Einige
Stellen werden allerdings den kriıtischen Leser nıicht recht zufriedenstellen, WEeNnNn die
agier aus dem sien als Könige bezeichnet werden S 131), WEeNnNn VO  5 der Darstellung
esu 1M JTempel ber 0ose und Maria el A5Ss WäarTr e1nNn Irrtum, daß sS1e das

15), der WEeNnNn die Kommunion Jediglich als Einswerden Christi mit dem einzelnen Gläubi-
YJeN dargeste. wird S 37{)

7Richard: Geist, der Erde umfaßt Bildmeditationen über die Sieben (Gas=
ben des Heiligen Geistes. Reihe Offene eit Freising 1977 Kyrios-Verlag. SI
kart., 9,30
Das Bäandchen nthält aut Angabe au{f der Ruückseite des Umschlags „Bildmeditationen

den Sieben en des Heilıgen Geistes“. Allerdings stellt sich e1m Betrachten des nhalts
die Tage, ob nıcht zutreifender charakterisiert wird, WEeNnNn {[11d.  > ın als „Meditationen mıiıt
Bıldern“ bezeichnet, enn die Bilder scheinen nıcı die rundlage der Meditation bılden,
sondern ledigli der Textillustration dienen. Wieweit dem Leser gelingt, sich die
exie eigen machen und als Meditationsanregung verwenden, ang' w1ıe bel
vielen anderen orlagen WG  - subje)  ıven akioren ab, daß darüber 1er kein Urteil
gefällt werden ann.

WIEDEMANN, INS Licht für die Welt Meditationen für die Weihnachtszeit. Reihe
Meitinger Kleinschriften Freising 1977 Kyrios-Verlag. sl kart., 4 ‚—
Das eft bietet Meditationsanregungen ZUT eihnachtszeit, die 1n e1INerT wohltuen: nüchternen
und klaren prache gehalten sind un! recht qgut ZUT orbereitung auf das Weihnachtsfest bzw.
ZUTC Vertiefung der Gedächtnisfifeier der Geburt des ott-Menschen Jesus T1SIUS dienen
können. S1e eignen sich N1C} NUur IUr die Betrachtung eiINes einzelnen, sondern auch für die
gemeinschaftliche Meditation 1M Rahmen eINes Wortgottesdienstes der eiıner Andacht.

Barbara: Freude der Kirche. ber die christliche Freude. Reihe Theo-
logie un Leben, Freising 1977 Kyrios-Verlag. 56 S kart; 6,50.
Wer den 1te. dieses Buches hört, könnte ih: miıt ein1gen Fragezeichen versehen. WOo Tiahre
ich Freude der Kirche? Die utorın versucht auf diese rage ine Antwort geben unier
folgenden Gesichtspunkten: „Uber die CATISLlLiche Freude“”, „Freude der Kirche“ un: „Quel-
len der Freude der irche“
Unser Weg als Glieder der Kirche 1st nıCcı NUrTr SstrapazlOos un!: mühevoll, sondern uch e1n
Weg der Freude Auf diesem Weg der Freude werden WIT ın unseTrTem orhaben immer
wieder estar. DIie schon verloren geglaubte Freude wird den Menschen in den Sakramen-
ten, dem Evangeliıum und letztlich 1n den Menschen selbst ıchtbar gemacht.
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Das Buch annn sowohl Menschen, die den eZU! ott un! der irche verloren en, als
uch solche, die 1 Glauben verwurzelt sind, ZU. Nachdenken aNnTeEYECI, W er immer se1n
en als TOSLLOS Uun! verloren ansieht, iindet 1n der christlichen Freude die notige rund-
age für e1Nn en AQus dem Glauben

KOKKINAKIS, Athenagoras: Gebet Un Glaube des Volkes (Gottes. Eine Darlegung
des orthodoxen Glaubens. Reihe Theologie und Leben, Freising 1977 Kyr10s-
Verlag. 132 Sk kart., 12,50
Wiıe der Ver{iasser, der orthodoxe Erzbischo[{i Athenago: okkinakis, 1m Vorwort schreı
ist d1eses Buch sowochl TÜr orthodoxe als uch TUr nicht orthodoxe Tısten geschrieben als

a  e un! als ekenntnis, SOW1e Gelegenheit ZADOE Erneuerung des aubens Jesus
Christus“. Dazu egt die Glaubenslehre der orthodoxen I1lsten dar. In einem eigenen
apite. beschreibt der Verfasser die Unters  1e zwischen den verschiedenen christlichen
Konfiessionen un! der orthodoxen Kirche, dıe als die wahre Kirche esu Christı bezeichnet;
hierbei werden besonders die IUr den orthodoxen Glauben WI'  i1gen Grundlagen hervor-
gehoben.

Okkinakis hegt die Oofinung, daß alle T1sSten wieder zusammenfinden. Er aßt el
ein1gen Stellen durdal  en, daß bDer auch ann Cdie orthodoxe iırche die wegweisende

Kirche sein werde, weil S1e VOIL Sich als der wahren Nachfolgerin ChTsi überzeugt SSln
1CH rthodoxen T1sten geben die Ausführungen eine qgute Einführung ın den orthodoxen
Glauben, wobel auch die Übereinstimmungen miıt dem öm.-kath Glauben ausdrücklich her-

vorgehoben werden. Für e1Nn espräcd mıiıt T1sSien TtTthodoxen aubens annn dieses Buch
ıne ETsSie Grundlage und Se1IN.

Christentum innerhalb un außerhalb der Kirche. Hrsg. Elmar KLINGER Freiburg
1976 Verlag Herder. 294 sl Karts 30 ,—.
Das Buch soll ohl eın wen1lg den atz einnehmen, den die Nn1ıCcH zustandegekommene,
offizielle Festschrift Rahners Geburtstag bekommen sollte (vgl 122) „Freunde,
ollegen und Schüler VO.  Z ihm en sich zusammengefunden, gemeinsam e1n ema
erörtern, IUr das selber das Stichwort gegeben hat Christentum T1stien-
Lum außerhal der Kirche“ (5) W eılıtgespannt ist der ächer der Teilaspekte, unterschiedlich
die Art un Verständlicd  eit der Darstellung. Wenn die Einwirkung des
ahnerschen Ihemas auf das Freund-Feind-Denken untersucht; W el Ihüsing ach dem
ntl.-bibeltheologis  en Ansatzpunkt zurückfragt WEeNl Frlıes aus katholis:  er un! Ott
aus evangelischer Sıicht gelungene Zusammenfassungen und Verteidigungen des Ihemas
bringen; WEeIN 1e nach Objektbereich un! Tiefendimension 1n der Verkündigung Iag

ann wird deutlich, daß Rahners heologumenon nicht 1Ur hypothesenartige Antwort auf
1Nne rage des eutigen TI1sSten ach sSe1nNer eigenen Erfahrung 1st, sondern NECEUE Fragen

wecken un!:! weiteren Antworten führen erMaY. Der ontrapunktische Akzent, wıe
ihn edenkenswert us  ale. setzl, S1e. w1ıe 1ne Ausnahme ‚US, bestätigt ber jeden-

diese „Regel” Wenn auch manche eitrage 1n dem Band csehr „fachtheologisch” geratien
sind (E Klinger, Jüngel) der gerıingere Erträge bringen scheinen Wiederkehr),
DZW. der Oberfläche der Kritik bleiben (E VO. der Lieth), bringt der Band doch AÄAnre-
gung eENUG, sich unermüdlich auch enken miıt den Erfahrungen des eigenen Christseins
konfirontieren. Rahner, der „Gefeierte und einige sSseliner „rreunde, ollegen un! Schüler
werden, neben anderen, miıt ihren Beiträgen el hilfreich Se1IN.

HEIMBROCK, Hans-Günter: Phantasie un christlicher Glaube. Zum Dialog zwischen
Theologie un Psychoanalyse. Reihe Gesellschaft un Theologie, Abt Praxis der
Kirche, Nr. Mainz 1977 Matthias-Grünewald-Verlag Gem Chr. Kaiser
Verlag, München. 144 ö kart;, 17,80
Der V erfasser stellt 1n seinem Buch nNnNeuUerTrTe onzepte der Phantasıe, w1ıe s1ıe 1n Systematischer
Theologie UunNn!' Psychoanalyse entwickel worden sind, 1n ihrem inneren [SyAM zueinander
dar. So stellt das einführende Kapitel „Das IThema der Phantasie 1n NEeEUEeTIEeNl theologischen
Ansätzen“” (Sölle, Homans) VO  S Das zweite Kapitel bringt die Einschätzung der Phantasie 1n

der Psychoanalyse VO  - den Ansätzen bel Sigmund TEeU! bis hın ZULI Narzißmus-
debatte Wie die psychologische Analyse der Phantasie als Verstehenshilfe für die theolo-

gische Interpretation der Symbole des aubens, ın denen sich die überindividuellen Phan-
tasien ausdrücken, anbileten, zel: das drıtte Kapitel Als ntersuchungsergebn1s der
utiOr 1 us  1C| phantasiegeleltete Erfahrung weist auf ine Dimension der irklich-
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keitserfahrung N1n, 1n weilcher nicht das 1S'  e, sondern das öglıche dominiert. Allerdings
muß sıch 1ne Religiosität 1 Zeichen der Phantasılie VOI der FIXierung auftf infantıle unsch-
traume utien

MANN, OrSs eorg Der Atheismus der der Streit ott Reihe (‚üters-
loher Taschenbücher/Siebenstern, 218 Gütersloh 1977 Gütersloher Verlagshaus
erd Mohn. 190 S kart., 9,80
Das vorliegende Buch, e1nNne Veröiffentlichung der Studienstelle der deutschen evangelischen
Arbeitsgemeinschaft IUr IWa  senenbildung DEAE), ıll den Dialog mıT dem theismus
vermitteln. ESs ıll zunächst SaC|  1CH ber den Atheismus inIormieren, sodann sich dQus

istlicher Sicht mıt ihm auseinandersetzen. Dem dient VOT em 1Ne T'  altige Auswahl
KUurzer arakteristischer ucke aQUuUSs philosophischen un! literarıschen Werken, 1n denen dQ1e
Gottesproblematik besonders scharf hervortri In s1ieben Abschnitten werden s1ieben TUNd-

K des theismus vorgestellt (rationalistischer, naturalistischer, marxistischer, vitalistischer,
psychologischer, existentialistischer Uun! Ablehnung Gottes 1mM Namen der @]!  nden
Treatur). es Kapitel beginnt mıiıt dem „Einstieg”, der das Interesse TUr die emat.ı.|| wecken soll, olg eın Teıil „Information”, e1inNn Teil „Diskussion” dient der Auseinander-
SeizunNg un!' e1n Teıl „Konkretion” wendet dıe email auf das en Das Buch ist
Nn1ıCH QUuUr für den Einzelleser, sondern VOT em IUr die Gruppenarbeit gedacht Das Geleit-
wort chrieb 1ı1lan Machovec dessen Namen Nal ndlich eınmal icCht1g schreiben sollte,
namlıch Machovec!).
Atheismus In der Diskussion. Kontroversen Ludwig Feuerbach. Hrsg. ermann

un Hans-Martin SASS Reihe Gesellschaft un: Theologie, Abt Systematische
Beiträge, Nr München 1975 Chr Kaiser Verlag 1n Gem Matthias- Grüne-? M —  W g — wald-Verlag, Mainz. 280 D, kärt;, 39 ‚— .
Dieser Band nthalt orträage un! Dıskussionen ber euerba die auft einer ArTbeitstagung
VO.: DbI1is September 1973 1M Zentrum Tür interdisziplinäare Forschung der Universitat
Bielefeld gehalten wurden. HOL der inzwischen EIYaAaNYCI Zeıt handelt sich e1in
och iMMmerTr WI|  1ges Arbeitsmittel Iür die Dıskussion Feuerbach Renommierte Forscher
verschiedene Disziplinen seizen sich mıt der durch Feuerbach aufgegebenen Problematiık
und iNrer Aktualisierung auselinander. Thematisch sSind das Gebiet der Religionskritik, das
erhältnis Feuerbachs MarX, Feuerbachs Anthropologie mıit einem ihrer zentralen egri{ffe,
dem BegrTi1if der Sinnlichkeit, seine rechtstheoretische Bedeutung, 1ler VOT em uch die
un  102 der Ich-Du-Beziehung IUr den Bereich des Rechits, schließlich uch die Erkenntnis-
heorie Feuerbachs mıit ihrer Kriıtik Idealismus Der Anhang nthält einen aufschlußreichen
Bericht ber die Edition der gesammelten er! euerbachs un! eine Übersicht der Lıteratur
aus den Jahren 960 His 1973

REISINGER, Ferdinand: Der Tod ım marxistischen Denken heute Schaff-Kolakowski-
Machovec-Prucha. Mit einem Vorwort VO  . Iring Fetscher. Reihe Gesellschaft un:!
Theologie; Systematische Beiträge, Mainz A Matthias-Grünewald-Verlag
in Gem Chr. Kaiser Verlag, München. 300 S%, kart., 32,—.
Die Wir.  eit es es ist 1mM MarTrx1l1smus 1m wesentlichen ATST 1n uUuNnseIieTrl Zeıit AA
Problem un ema geworden. Das vorliegende mıt einem Vorwort VO. TiINg Fetscher
versehene Buch Tag 1eTr zeitgenÖössische Denker (Adam chaifif, Leszek Kolakowski, ılıan
Machovec un!' ılan Prucha), W1e S1e die Todeswirklichkeit herantreten und welche
nNntworten S1e au{ti das Todesproblem geben Vorhergeht e1Nn Auiriß, der ber die Aussagen
ZU. ema STOd- Del arl MarTrx iniormiert. Nachdem die Fragen un! Stellungnahmen ZU.
Problem des es bel den ler genannien marxistischen Denkern 1 einzelnen dargeste
sind, versucht das Schlußkapite 1ıne Zusammenschau der erhobenen Befunde un! beigebrach-
ien Materlalien, hne Teıllıc 1nNe Harmonisierung anzustreben. 1elmenr sollen chwer-
punkte namhaf{it gemacht werden, die bei der Beschäftigung mit der marxistischen Sicht des
es als bedeutsam un!: wicht1g hervortreten. In einem Anhang werden mögliche KOonse-
Yyuenzen YEZOYEI, die sich dUS der Beschäftigung mıit dem zeıtgenOssischen marxistischen
Todesverständnis Iiüur die TIheologie rgeben un! die 1mM marxistisch-christlichen Dialog
ihre Stelle erhalten mussen.

VÖGTLE, Anton Was Weihnachten bedeutet. Meditation Lukas 2,1—20 Freiburg
j C© /D Verlag Herder. 144 55 kart.-lam., 11050
Der ekannitie Freiburger Neutestamentler SuCk ntlang dem Text 2,1— 20 dem Gilauben-
den, auch dem, der verunsichert un! uchend ist, die W eihnachtsbotschaft ersc  1eben
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versteht meisterhafit, selne Trofunden exegetischen Kenntnisse ın die Meditationen e1N-
ließen lassen. Das Buch erleichtert urcdl seınen Großdruck das Lesen. Es ann vielen
einem tiefiferen Mitielern des Weihnachtsfestes verhelfen

Arno: ott kommt als ind. Freiburg 1977 Verlag Herder. S6 O kart.-
amı 12,80
Betrachtungen ZAUU Weihnachtsgeheimnis biletet ul das vorliegende Buch d. die ınaäachst

den Durch sechs vlerfarbıge Bilder wirdals Nnsprachen 1n der Weihnachtszeit gehalten WUÜul

das Wort der Betrachtung illustriert. Der Großdruck wIird atıch alteren Lesern erleichtern,
das Buch miıt CGijewinn lesen un! meditieren.

NI Paul Wo INa  - die Sprache Jesu spricht. AÄAus der Welt der Bibel München,
Luzern OS Rex-Verlag. S geb., 16 ,—.
Erzählend der Autor die Welt der eın Wir werden veriraut gemacht mıt der

Umwelt des Neuen Testaments. Dazu gehoren die 1lerwe un! ahrungsmittel ebenso w1e
stinas E Ze1it esu. Geschickt knüpft der NT melstens 1DU1-Sprachgewohnheiten des Pa

schen Berichten Wer daS Buch gelesen hat, wird manche Gleichnisse un! Bildworte esu

Desser verstehen. Die einfache erzählende Sprache acht die Aussagen Iür weite Kreise

verständlich

FRA'  D Hubert: In Gleichnissen ott erfahren. Reihe Biblisches Forum

Stuttgart 1977 Verlag ath. Bibelwerk. 144 S brosch., 15,80
An Einführungen 1n d1ıe leichnisse esu nicht. ESs ist auch nicht die sıch' F.s,
ihnen 1nNne elitere hinzuzufügen. ET sucht vielmehr au{f wissenschaftlicher rundlage, Der

1n fur weite Kreise verstehbarer Sprache, die Gleichnisse esu dem Leser vermitteln,
daß 1n ihnen ott erfahren kann, w1ıe sS1e beı Jesus selbst Ausdruck sSse1INeTr eigenen
otteserfahrung S1INd.
unachs macdcı mıiıt der DTa! un!' der OTS der leichnısse allgemeın vertraut,
denen 5 nıcht Wissenszuwachs, sondern Verhaltensänderun geht. Wiıe ott 1n

lei  Nn]ıssen erfahren wird, verdeutlicht 1n einem zweıten schnitt, ann zeigen,
w1e Jesus selbst der (n der Gotteserfahrung ist.
le1l  N1]ıssen, die VO richtiıgen Verhalten 1n der Erfahrung Ciottes prechen, folgen eich-

Nn1sSse, die 1n besonderer Weise VO.  H der Kirche unier der Erfahrung CGiottes reden. Ab-
en kann, daßschließen zeigt auf, W1Iie INd.  - VO  - der Erfahrung Gottes anderen EI2Z

angesprochen ist und entsprechen! handelt Das ist besonders wicht1g, WEeNl INd.  - mıt dem
NT die Auffassung el. Erfahrung sSe1l 1LUI durch Tzahlen vermitteln
Wer Iso mehr als Informationen Der Gleichnisse en möchte, Wel sıch VO.  - ihnen anspre-
chen lassen will, WelIl sich durch S1e ott führen und sSich VO. ihm leiten lassen will, der

erhalt 1Jı1er ıne qguite

J Bernhard: Zielgruppe Jesu. Unterrichtsbausteine AA Behandlung der
Samariter, Pharisäer, SCSadduzäer un Essener in der Sekundarstufe Limburg 1977

Lahn-Verlag. 168 S kart., 29 — .
Wer Jesus un! sein Werk verstehen will, kommt nicht umhin, sıch mi1t den Gruppen und
Parteien bes  äaftıgen, die das udentium die Zeitenwende praägten VT legt „Unter-
richtsprojektideen J7 den Samarıtern, Pharisäern, adduzäern un Essenern nach dem Bau-

kastensystem VO  m Mıt deren soll den Schülern der Sekundarstufe das V1elschichtig!
udentum, miıt dem sich Jesus auseinanderzusetzen hatte, nahegebracht werden. Den Lehrern
für diese Unterrichtsstufe wird ıne gute geboten.

WINKELMANN, Michael: Biblische Wunder. Kritik, Chance, Deutung Reihe Pfeiffer-
Werkbücher, NrT. 140 ünchen 1977 Verlag Pfeiffer. 180 9 Paperback, 19,80.
ESs ist S1'  erd! egrüßenswert, WEEe11ll jemand versucht, Der 1S! Wunder ın einfacher
un! verständlicher Sprache informleren, WI1Ie der Klappentext des vorliegenden uches

verspricht. och 1n Wirklichkeit bıetel NT: zunachst iıne VO,  \ Überheblichkeit gezeichnete Dar-

stellung VO. ußerungen großer heologen der Vergangenheit bis 1' hineln. ET

kämpft die Vorstellung, Wunder würden die Naturgesetze dural  rechen, versucht die
Wunder ann aus dem Zeitgeist der Antike erkläaren. Aus religionsgeschichtlichen aral-
elen acht sofort Abhängigkeiten. Selbst die Jungfrauengeburt und die Auferstehung
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esu selen N1ıCH hne antıke Parallelen. Die dilettantische Art, solche ergleiche durchzu-
[uhren, ist TÜr den N/TS bezeichnend. Ungenau und undifferenziert WI1e bel den ergleichen ist

1n solchen Fragen, die INa  . 1n jeder biıblıschen Einleitung nachlesen ann. 5o be-
hauptet B.; die altesien Textstucke des Neuen Testaments stammten TST aus dem
Wunder, die VO: Jesus überliefert werden, sSind ach nichts anderes als ittel, Jesus
N1C. hinter große (Gestalten der Antıke zurücktreten lassen. Daß der NT: die NeUeTeEe

Liıteratur F IThema nıCcı ennt, 1st nach alldem n1ıCI verwunderlich. Fın mit wenl1g
Sachkenntnis geschrlebenes Buch annn aum azu beitragen, siıch Der die Wunder ın der

informieren. Wer sıch 1IsoO WIT.  1C mi1t dem 1nnn der biblischen Wunder vertiraut
machen wWlL1, der greife nıCcH diesem Buch

NOCH, Otto „Wirst Du den Toten Wunder mnirken ?” Sterben, Tod un!: ew1ges
Leben 1 Zeugnis der Bibel Ein besinnliches Lesebuch. Reihe Schlüssel Za Bibel
Regensburg 1977 Verlag Friedrich Pustet 288 SI kart., 19,80
Die Trage ach dem 'Tod hat den Menschen VO. je her bewegt. ntworten au{f diese Trage
gibt uch die hat D dankenswerterwelse die biblischen exie diesem Problem-
kreıis 1n diesem Lesebuch” zusammengestellt uUurCcH sSe1INe knappen und Einführungen

den Jeweilligen Jlexten erleichtert deren Verständnis N! ordnet S1e zeitgeschichtlich
e1n Gut ze1gt die Entwicklung auf, die SCH  1e.  iıch Z Auferstehungshoffnung Erst
die Auferstehung esu ermöglicht eine grundlegend eue Einstellung ngesichts des 1'
un!: des es Und diese Einstellung ist deshalb kein leerer Wahn, weıl 61e nıCcH au{f
menschliche Lösungsversuche Daut, sondern auft ott selbst, der sich für die Auferstehung
esu un der Menschen verbürg Dem Leser wird 1l1er die Mödglıcli  el geboten, sıch anhand
der biblischen exie m1t dem Problem des es auseinanderzusetzen.

RICHTER, Klemens PROBST, anfred Heinrich: Zeichen der Hoffnung
In Tod und I rauer. Sterbegebete und Totengedenken. Volksausgabe. Pastoralliturgische
Reihe 1n Verbindung mi1t der Zeitschrift „Gottesdienst”. Freiburg, Wien 1976 Verlag
Herder 1ın Gem Benziger Verlag, Einsiedeln, Zürich. 64 9 kt., 4,20
Das eitchen bringt Gebete Iur Situationen, 1n denen vielen Menschen das Wort auf den
Lippen ersterben Mag ın denen vielleicht LU wortlose age, die Stille der Urauer UnN! das
sehr verletzliche achsen VO  - Gietrostsein da sind, hne viel Gebetstexte, hne „Hilfsbücher”,
hne zu beredte Uun! „wissende“” Begleiter Das eft brıngt CGjebete ın der Sterbestunde,
bel der Totenwache UunN! TUr das Totengedenken 1n der (Cjemeinde. Die Situation füur e1INen
„Rezensenten“ olcher Gebete seinem Schrei  1SCH muß, mehr och als bewußt-planendes
Sammeln olcher Gebete, eE{was Künstlic en och ist natürlich qgut, daß solche
Textsammlungen g1bt Und Wer welß, l1eviel TOST. uch wlievliel Ablenkung und, VeI1-

mer. Jevliel Hinführung ZUU ott en Trostes solche eitplanken un! elander sein
können, die WIT Gebetstexte nennen Besonders glücklich ist der Einfall NeENNEeEN, 1bel-
exX Schriftgebeten umzuformulieren. Das eitchen wäare auf vielen chriftenständen qgut

atz

Religiös hne Kirche? Eine Herausforderung für Glaube und Kirche. Hrsg. arl
FORSTER 1mM Auftrag des Zentralkomitees der deutschen Katholiken. Reihe Topos-
Taschenbücher, Mainz OTA Matthias-Grünewald-Verlag. Ta 9} kart.,

6,80
Seit ein1gen Jahren aßt siıch bezüglich der Religiosität vieler T1sten e1Ne Entwicklung
eobachten, die einerseits e1n waches Interesse zentralen Fragen des mens:!  G
Lebens signalisiert, sich andererseılıts skeptisch un! ablehnen den Kirchen gegenüber ze1gt.
Das vorliegende Buch ist VO Professor arl Forster 1 Auftrag des Zentralkomitees der
deutschen Katholiken herausgegeben. Es nthalt unächst e1n okument, das Mai 1977
VO  - der Kommission des ZdK ZUT rage „Religiös hne Kirche?“ verabschiedet wurde,
fernerT e1n ausführli  es Nachwort VO  g arl Forster ZU.: ema „Kirchendistanzierte Relli-

W qglositäa Aufgabe und Chance für das chrısilıche Zeugn1s
Das Buch analysiert das vielschichtige Phänomen religiöser otlve Uun! trömungen 1n der
Gesellschaft, die 1n DPannung ZU institutionellen Rahmen der irche stehen Gleichzeltig
versucht Enttäuschungen vorzubeugen Uun! Resignation anzukämpfen, indem
auf die veränderte Situation auifmerksam macl und auf gangbare Wege TÜr aktuelle pastorale
un: gesellschaftliche Initiativen hinweist. en die 1n der astiora mMıLarbeıten und mi1t-
ntscheiden, empfehlen.
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MÜLLER-FAH  CH, Hans: Leben 7zwischen ngZs und Freiheit. Erkenntniése und
Mainz 1977 Matthias-Hilfen aus der Psychiatrie, Reihe Topos-Taschenbücher,

Grünewald-Verlag. 05 SI kart., 6,50.- —— —_  . —__  D
Verf., TYzt UunNn! sychlater, ll 1n dieser Schrift nicht 1U Vorurteile ber eelisch Kranke
und Der die Psychiater, die sıch sS1e bemuühen, bbauen eın Hauptziel ist C: „dUu5S der
Kenntnis eelischer Krankheit zeigen, wW1e das Gegenteil VO. rankheit, die seelische
esundheiıit beschalien S0n und w1e sich daraus Einsichten Iur den Schutz der eelischen
Gesundheit rgeben konnen (91) Nach einem Ochs aufschlußrei  en Nı Der Ge-
schıichie un!' 1ele der Psychlatrıe spricht u Der die Wirklichkeit menschlicher Frel-
heit, Der Depressionen, Hoffnungslosigkeit un: offnung, Der „Psy'  iatrisches Z U Sexualıi-
e un! Der „seelische Gesetze“. Von diesen sagt 1m etzten Satz seiner lesenswerten
Schrift „Der ensch ist eiıne anzheı aUSs Le1ib UunNn! eele; seın eelisches en ıst durch
1Ne eigene Gesetzmäßigkeit estimmt, diese muß eachie werden, amı 1n TeE1NeEel
un! ur en ann”“ (93) Wohltuend ist die verständliche Sprache Sie bestätigt, Was

M.- eiNngangs gegenüber langläufiger Meinung außert: stimmt gewl. nicht, daß
InNa.  - e1Nn gelehrtes Kauderwelsch schreiben muß, wissenschafiftlich seiN; Man kann es
1n der Alltagssprache umschreiben un! doch eiwas Wissenschaiftlıches aussagen”

SIIEFVALER, Alois; ON ermann: Altenseelsorge heute Altenhilfe.
Reihe Pastorale Handreichungen, 15 Würzburg 1977 Seelsorge Verlag Echter.
164 sl brosch., 14,80
Mıit diesem Band wIird die vlierbandıge „Altenseelsorge eute  \ abgeschlossen. Nach grund-
legenden Beiträaägen (  e Menschen 1n UNSsSeTIel Gesellschaft” „Proble: er Menschen“,
„Altenhilfe als Selbsthilfe“) werden 1n Erfahrungsberichten („Altenhilfe 1n Familie un! Nach-
barschaft”, „Altenhilfe In der Pfarrgemeinde“”, „Altenhilfe 1n unNnNseTeI Gesellschaft”) MÖög-
lichkeiten un! Wege der Altenhilfe aufgeze1igt Deren Ziel 1st nıcd 1ne „Betreuung
sondern Ermunterung und Befähigung der alteren Menschen, ihren unvertretbaren und
unverzichtbaren Beltrag Z.U. Zusammenleben der Generationen 1ın der Gemeinde erbrın-
JeN.: S1e sollen erfahren un! bestätigt iinden, daß S1e gebrau werden. Wie die anderen
an  e, wird auch dieser allen Angesprochenen wıillkomme: Se1N.

Weege ZU andern. Straffälligkeit, Gtirafe und Resozialisierung als Herausforderung
den Christen. Hrsg. Wa Josef OHE. Reihe Werdende Welt, 25 Limburg 1977

Lahn-Verlag. 96 sI kart., 8,80
Das chmale andchen nthalt eine VO.  M Grundsätzlichem Uun! raktischem IUr den Um-

gand mi1t Straigefangenen un! straffällig Gewordenen. Den Hauptteil bildet e1n Aufsatz des
VOL einem Jahr verstorbenen Prof. Eduard Naegelı, der se1ine Lebensarbel; der Versöhnung
der Gesellschaft mıit den Straftätern gew1dm hat. In diesem Artikel („Schuld Strafe
Versöhnung”) wird VO. Grundsätzlichen her der Brückenschlag dieser „Randgrupp!  -
chlagen versucht. Andere eitraäge nehmen gängige Vorurteile unier die Lupe, befifassen
sich mıiıt der Klärung VO Begriffen un! geben praktische, QUS der Erfahrung EeWONNEN!
Hinweise ZUI sinngemäßen TUr diese Menschen. Daß sich bel dieser ematiftl.
e1n urtumlıch christliches nNle' handelt, wird aus der Vorlage einem ortgottes-
dienst ersichtlich, den dieses Buch nthält Es schließt mıiıt der Angabe VO.  - WI|  igen TEeS-
SEI), Arbeitshilfen, Literatur und Filmen IUr die Bildungsarbeit, Weit entiern! VO illiıgen
Patentrezepten, stellt dieses Buch eine qguie ZU Verständnis eines der Hauptprobleme
der eutigen Gesells  aft dar un! weist ugleich mıiıt konkreten Anregungen 1n die Richtung,
ın der die Lösung suchen 1st.

KASCHIK, Gerhard: Konflikte vermeiden der lösen. Reihe Meitinger Kleinschrif-
ten Freising 1977 Kyrios-Verlag Meitingen. sl kart:, 4,50
ach eiNer umfassenden Klaärung dessen, W ds „Konfifli. SINd, w1e S1e entstehen un!
welcher Art sS1e sein können ‚erläutert der Veri.:, bei ihrer Bewältigung anzuseizen ist
und welche Wege azu beschritten werden ollten.

GAÄNTER, 1iNZzenz Bernhard: Jugendarbeit ın der Pfarrgemeinde. Themen—Methoden—
Möglichkeiten. Reihe Theologie und Leben, Freising 1977 Kyrios-Verlag.
56 S, kts 6,50
Dies ist eın weiteres üchlein, da csehr für die Praxils geschrieben ist. Hs wird der ausdrück-
iıch religiöse Aspekt VO.:  - Jugendarbeit 1n der Gemeinde darauihın aufgeschlüsselt, Wäas INld.  -
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denn konkret iun konne. Da ist 1n eweıils kurzen Abschnitten die Rede VO Besinnung auf
die Gruppe, Revısiıon de vlie, dem Schriftgespräch, der Uung der Sinne, der Bildbetrachtung,
Metapher-Meditation, dem gelstilıchen espräch, der Ermöglichung rel1g1ı0ser Erfahrung, dem

Uun! dem Jahresprogramm Das ucnleın ist nıcht 1U TUr Chrsten interessant(, die
„mit Jugen  en arbeiten”, RS 1st ohl uch leicht umsetzbar IUr rdenskommunitaäten, die
eın Mehr WIT.  1C gemeinsamen geistlichen Vollzügen suchen Uun! sıch amı schwer IUn
SO verfremdet, wird das Buch zusatzlı: Gewıinn bringen

Josef Mitarbeitergewinnung. Reihe Meitinger Kleinschriften Freising
1977 Kyrios-Verlag. sl kart., 4,50
VT ist ein weiterfahrener Praktiker VOIN Gemeindediagnose, emeindearbeit un: Miıtarbeılter-
iragen em Seelsorger, der 1n irgendeiner OoTM Mıtarbeiter gewinnen moOchte, SE1 dieses
Schriftchen ZUT Lektüre angeraten., In YJanz knapper Form, uch och UTCH ustige Zeich-
NunNngen aufgelockert, wird ler aufgewlesen, welche Faustregeln INa. eachten muß, welche
Chancen da Sind, welche Fehler gemacht werden könnten edigli diıe Kleinfrag-
mentie e1INer pastoralen Situationsschilderung (S sSind Nnapp un! ZU ema
Jar nıch wichtig. uch sollte INd. bel der Analvse VO  D Gottesdiensten darauftf hinwelsen,
daß {Nan nıd kalt-routiniert vorgehen annn W1e SoONS Regeln ur (Q1e Auswertung
VO. Projekten vorsehen (vgl 24)

VENETZ, Josef In der Ehe ott erfahren. Luzern, München 1977 Rex-Verlag. 152 sl
geb., 18,80
Was ist mıit „Sakrament der Ehe“” gemein! CG1bt Beziehungen zwischen dem ückserleben
der le 0  3 Mann und Tau Uun! der 1e zwıschen Gott und ensch, die ach Aussage
der Offenbarung die des Gilücks Tr den Menschen darstellt? Der UTIOTr dieses Buches,
durch praktische UnN! liıiterarische TDeltlen ıIn der he-Seelsorge ausgewlesen, ı1l zelıgen, daß
die Erlebniswerte der ehelichen 1e die gleichen sind WI1Ie die der 1e zwischen ott Uun!
ensch: daß 1mM Ehealltag jenes eil erlebht werden kann, das der Glaube verkündet;: daß
ın der Liebesgeschichte „die eilsgeschichte durchsichtı  s WITd. Es soll „E1in Glaubensbuch
Iür Jebende e1nNn Liebesbuch IUr Jlaubende (S 8) seın und auf diese Weise das Ver-
ständnis für die sakramentale lgenar der Ehe des TI1STIeN wecken. Von vielerlel spek-
ten Uun! Sıtuationen des Ehealltages QUS versucht den Eheleuten e1INerTr vertieften Sicht
ihrer Beziehungen, ZU1I Tkenntnis VO Möglichkeiten und Schwierigkeiten un ZU kläaären-
den espräcl mıteinander verhelfen. In gew1lssen bständen SINnd azu persönliche
Fragen ZUT Besinnung este un Zeilen 1r Eintragungen frei gelassen. Das Buch eıignet
sıch ZU privaten Lesen WI1e ZUT gemeinsamen Erarbeitung. Es ist IUr Brautleute und für
Jungvermählte, bDer uch für Ehen nützlich, die 1n Krise geratien S1INd. Als angel empfin-
det Rez.,, daß die Fruchtbarkeit der ehelichen 1e UTZz omMmMm anı S1e früher e1N-
seitig 1M Vordergrund kirchlichen Redens ber die Ehe, sollte S1e eute nicht 1n e1INer
einseitigen Hervorhebung der Partnerbeziehung den Rand eschoben werden. Die „KTOÖ-
nung” der ehelichen 1e 1m inde, VO' der das Konzıil spricht, der mit dem erl.
ZU sprechen die „Kreativität“ der 1e (S 49—5 bedarf, gerade 1 INn der VO  >;

beabsichtigten Uun: eutie notwendigen theologischen Vertiefung der Deutung der ehelichen
Beziehungen, eiINer umfassenderen Darstellung.

MOOS, Beatrix JIlsetraud: (ewissen Anruf Un Antwort haben viele
Gesichter. Kinder lernen Verantwortung. München, Luzern 1977 Rex-Verlag. 104 S
kart., 16,80,
Gewilissen und S] Normen, die beiden Maßstäbe verantwortli  er Entscheidung des
Tristen, werden Nn1ıC eTst 1mM Erwachsenenalter akiue Die Weichen Tür PerSON- un: sach-
gerechte Entscheidungen werden bereits 1M Kindesalter geste Deutung Uun!: un  107 des
Gewissens SINd durchaus bDbereits ann geiragt, WEeNnN Kinder sıch ın Situationen geste
sehen, 1ın denen S1e sich Tellıcd ach Maßgabe ihrer Möglichkeiten ntscheiden muUussen.

» Dieses Buch greift solche Entscheidungen auf, w1ıe S1e 1 en VO  - 9—13Jährigen vorkom-
MMenN., In unmıtltelbar ansprechenden, mit einpragsamen Skizzen illustrierten Beispielen WEeIl-
den die kindgerechten Möglichkeiten VO  g Entscheidungen vorgestellt, diskutiert und beurteilt
Die Kinder werden Z achdenken un!:! ZU. Handeln ermut1g; Eın empfehlens-
wertes Buch für Eltern un:! Lehrer, nicht uletzt IUr die Kinder selbst
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MULLER, Josef Kinder lernen beten ünchen 1977 on-Bosco-Verlag. sl kart.,
5,80

Mıiıt Kiındern eten, das stellt manchen VOI 1ne fast unlösbare Aufgabe. Ist 1ChU19, daß INa  g

Kindern 1U Reimgebete beibringt, CGebete der Tradition, die I1a  - selbst seıit der 1n  el
auswendig kann?® Ist 190828  ; sich darın NıC (Jalz sicher, annn bleibt iImmerTr noch die rage
W9aSs dann? Daraufli versucht das Buch e1Ne Antwort geben Wie sollen Eltern eute
iınren Kiındern bDer Gott sprechen? elche Gottesvorstellung bildet die rundlage TÜr e1InNn
tragfäahiges Verhältnis ihm 2 Das Buch mochte praktische Handreichungen geben Die
Bedeutung einer gutien tmosphäre, die Erfahrung, daß das iınd die Eltern eım eien
erlebt, das ingehen der Eltern auf altersbedingte Fragen der Kinder bılden den notwendigen
Hintergrund IUr Yanz onkreie Fragen w1e Braucht das ınd feste Gebetszeiten? Wie

mıit vorformulierten Gebeten un: Reimgebeten? Welche Bedeutung en Bilder, Lieder,
biblische eschichten 1mM Zusammenhang mıiıt der Gebetserziehung? ber Qd1ese zentralen Fra-
Yyen des Kindergebets g1ibt das Buch uUuskun und praktische Anleitung für Eltern, Kınder-
gärtnerinnen, Erzieher 1n e1INeTr Sprache, die eiıch verstehen ıst.
In e1nem abschließenden aterlalteil werden qgute und brauchbare indergebetbücher SOWI1Ee
Handreichungen füur die religiöse Erziehung vorgestellt und A charakterisiert.

Sonntag für Kinder. Kindergottesdienste für jeden OonNnn- un Feiertag, 1mM Kirchenjahr.
Heft Vom Adventssonntag bis ZU Fastensonntag (orientiert Lesejahr A)

Hrsg. Winfried BLASIG Zürich, Einsiedeln, Sln 1977 Benziger Verlag. 128 SI
brosch., 9,80
Auf den erstien Blick koöonnte der Eindruck entstehen, der 1n wels auf eft der el
„Sonntag für Kinder komme 1e] spät. Doch dem ist N1CI Zwar orlientieren sıch die
Modelle für Kindergottesdienste ‚eseJahr A, ]Jedo: können S1e auch hne weiteres 1n
anderen Lesejahren benützt werden.
Das eft O1g In Konzept und St1il der ewährten Tradition der bisherigen an:  e, die V1 -

suchen, die teilnehmenden Kinder ganzheitlich anzusprechen, indem S1e dem darstellenden
pie SOWI1e dem espräcl Raum geben und sich niıicht 1Ur Ohr UunNn: erstan! sondern
auch Auge un emu wenden.
Insgesamt stellt die el „Sonntag für Kiınder“ 1ne der besten Hilfen für die Vorbereitung
VO.  - Kindergottesdiensten dar.

Weihnachten Besinnungen, liturgische exte, Gottesdienstmodelle, Predigten, Reden
ın besonderen Situationen. Hrsg. V, Horst Gütersloh 1 O7 Gütersloher
Verlagshaus erd Mohn 1658 S> kart., 16,80
Wer Jahr Tur Jahr VOTL der Aufgabe ste. Gottesdien  te und Predigten ZU. eihnachts-
fest vorbereiten mUussen, wird sehr bald Cdie CGirenze se1iner Phantasıie stoßen, daß

dankbar ist, Wenn ihm qgute nregungen vermittelt werden, WIEe 1es In dem Buch „Weih-
machten DA der Fall ıst. Die darin ebotenen Hılfen gliedern S1CH 1n „Bericht, Überlegung, Be-

„Gottesdienstmodelle  klsinnung” „Liturgische Texte „Predigten , ‚Reden In besonderen
Situationen“ (Ansprache für Diakonieschwestern bzw. bel e1INeT BetriebsweihnachtsfeierT). AD-
gesehen VO  - den beiden etzten Nsprachen, sind die exie ZWal für evangelische Ciottes-
dienste antworfen worden, doch konnen S1e auch 1n katholischen Gottesdiensten Verwendung
finden bzw. wenigstens aiur edankenanstöße bieten

Othmar: Fürbitten un Einführungswerte für alle Sonntage un Feste der
Lesejahre Al BI Graz, Wien Öln 1977 Verlag Styria. 223 SI geb., 29,80
Die vorliegende ammlung VoN Einführungsworten Uun! Fürbitten den ONN- UunN! Fest-
en des Kirchenjahres orjentiert sich vorwiegend den Schriftlesungen der dreijährigen
Perikopenordnung. „Das nliegen der formulierten exie besteht darın, die rundgedanken
der Verkündigung miıt den Vorgängen 1 menschlichen en und 1n der irchliche: Arbeit

verbinden un!: In das des versammelten Volkes Gottes einzubringen“ (5) Dies ist
durchaus gelungen, daß das Buch nuützlıche nregungen für die eigene Formulierung der
Einführung In die ebieler un! des Allgemeinen Gebets der Gläaäubigen dienen kann.
Bedauerlich ist NUrT, daß die Gestalt der Fürbitten wen1g bwechslung aufweist, obwohl sle,

der Routine entgegenzuwirken, csehr wicht1g 1st. Die vielfältigen Mögdglichkeiten, die HCX T=
STITUKTIUr varlleren, Ze1T' 0Se Seutffert, Fürbitten Anleitung und Modelle München

dessen Ausführungen sich offensichtlich auf die VO achkonziliaren Rat IUr die Urch-
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Üührung der Liturgiekonstitution herausgegebene Handreichung „De Oratione COMMUN S E'  -

idelium  “ (Citta del Vaticano tutzen

Gitarrenspiel ZU Gotteslob. Hrsg. Kunibertas DORBROVOLSKIS unter Mitarbeit
Anton STINGL Pastoralliturgische Reihe iın Verbindung mi1t der Zeitschrift Gottes-

dienst. Freiburg, Wien 1977 Verlag Herder Gem Benziger Verlag, Einsiedeln,
Zürich. 280 SI geb., 27 —. Für Bezieher der Zeitschrift 24 —.
Zur instrumentalen Begleitung _ der 1m GOMLESLOB enthaltenen Gesäange wird 1eTr e1n
Versuch vorgestellt, den Gitarrensplelern Hılfen un!: nregungen bileten. Das Werk miıt

Gitarrebegleitungen 303 Liedern, Kehrversen UunN! anderen Gesangen umfaßt damıt den
größten Teil des Gesangbuches un 311 sich e]1 durchaus nıcı auf einzelne Stilarten
beschränken Ist der Versuch, die elodıen klanglıch anspreche einzufangen, 1n den m el-
stien Fallen zufriedenstellend gelungen einigen (wenn auch wenigen) Liedern der (ijesan-
gen sind zudem Intonatıionen 1n ausgeschriebenen Satzen eigegeben leg der Nach-
teil des el. onl doch 1n der Akkordschrlıitnotatıion, d1ie selbst nach Studium der

Seıten Erlaäuterungen ihre Unübersich  ichkeit behalt 5 wird dieser Versuch, mehr
Freude Gotteslob wecken, zwiespaltig bleiben

HERBSTRITH, Waltraud EYBERG, Heribert: Macht in Ohnmacht. Kreuzweg 1n
der Kirche St Anna Köln-Ehrenfeld. Frankfurt 1978 Verlag Gerhard Kaffke. 658 sl
16 ganzseitige otos, Kart, DM 14,80
Die Broschüre nthält Meditationen dem aQqUS Eichenholz gearbeiıteten Kreuzweg 1n der
Kırche St Anna 1n KOln-Ehrenfeld, dessen Relieis der tschechische Bildhauer Tichy
geschafifen hat. Die Darstellungen wirken RO iNnrer narten un! antıgen Konturen anzıehend
un einer langeren Betrachtung 1ın deren Verlauf 11a ll unwillkürlich ın das Ge-
chehen des Leidens un erbDens esu hineingenommen wird. Diesen Vorgang vermogen
die VO  3 Herbstrith verlilahie „Einstimmung“” un! die VO  m Heyberg formulijerte „Be-
SINNUNG ” ırksam unterstützen.

SCHWEIHER, Gerhard: Komm, spiel mit. Mainz 1977 Matthias-Grünewald-Verlag
1in Gem Steinkopf-Verlag, Stuttgart. 136 D kart:;, 8,80
Die amm1ung VO  . TULN! 230 ruppensplielen ist 1Ne beitshilfe iur Gruppenleiter, Lehrer,
Heimerzieher un:' anderswie 1ın der Jugendarber Taätige.,
Hier werden weder 1heorien des plelens och Erfahrungsberichte ausgetauscht, sondern
1n Jugendgruppen erprobte Spiele infach beschrieben und ZU. zweckireien Nachspielen
vorgeschlagen. Die 5Splele SINd geeignet TUr 8- DI1is 13jäahrige, S1e lassen sıch ber UrCc

altere Kınderselbst WONNENE Erfahrungen un e1ıgene Phantasıe TUT üngere bzw.
modifizieren.

Die österlichen Tage. Gründonnerstag, Karfreitag, Ostern. Die liturgischen lexte miıt
Einführungen hrsg. Benediktinern der Erzabtei Beuron. Freiburg 1977 Verlag
Herder. TE sl kart:, 3,—.
Das vorliegende Heift, das 1n Format uUun! Umifang gestaltet ist, daß bequem 1NS (Cjot-
teslob eingelegt werden kann, präsentiert sich auf den ersien 1C] wıe e1n Auszug du>S dem
Großen Sonntags-Schott. trifft 1es nıCcı Yanz Der den Sonntags-Schott hinaus
bietet das Büchlein e1Ne angere Einführung 1n nhalt un: Ablauf der Gottesdienste den
TEl Öösterlichen agen, außerdem 1ne e1. gul ausgewählter riftlesungen Iur das
betende Verweilen VOTL dem Allerheiligsten en! des ründonnerstags en1ger als der
TIO. Sonntags-Schott nthält das eit insofern, als die FEFinschubtexte fIur die Hochgebete
der Osternacht, des Ostersonntags und des Ostermont nıCc abgedruckt sind, un dies,
obwohl 1n der Reklame heißt, das efit 1eie „die exte, die nicht 1Mm GOTTESLOB
stehen“. 'TITrotz dieses Mangels stellt das uchleın eine hervorragende ZUT Einstimmung
1n die Osterfeler ar, hne die aum jemand AL den Gottesdiensten bewußt und verständ-
nisvoll teiilnehmen ann. Allerdings ist das Ziel einer vollen eilnahme L1UT erreichen,
Wenn den Glaäubigen rechtzeit1g VOL den TEl Osterlıchen agen bekannt gegeben wird, welche
VO.  - den zahnlreichen Auswahltexten ın den liturgis  en Felern verwandt werden.

Anton QOuiz- und Spielbuch für Ministrantengruppen. Limburg 1977
Lahn-Verlag. 216 5.; kart., 19,80
Jlele Gemeinden klagen ber einen angel Ministranten. In anchen Fällen dürite
dieser angel mit der unzureichenden Betreuung un! Führung dieser jungen Menschen
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zusammenhängen, die auf Dauer nıck halten sind, WeNnNn immer 1ULI dieselben kleinen un
Ura Gewöhnung alltaäglichen Dienstleistungen verlang werden. Was eithın ehlt, ist 1ne
solide und verständlıiche Einführung, die mehr als technische Details umfaßt. In diese uCcC
paßt das Buch VO.  - ellmann, das 1el mehr bletet als der 1te. verspricht Das ersie Kapıtel
„Ministrant und iturgie” handelt VO  S der ebTeler, VO  ; den Kultgeräten, dem Liedgut, VO.
den Gebeten un! der lturgie 1mM allgemeıinen; das Zweıte „Ministrant und Kirchenjahr“”“ VO.
den einzelnen Festzeiten des Kirchenjahres un: VO  D besonderen Gebetsiormen un religiösen
Übungen w1e dem Kreuzweg, dem Rosenkranz, dem JTotengedächtnis und dem Hungertuch
Das dritte Kapıitel schließli „Trel1g10ses Allgemeinwissen  ‚4 ‚pricht Der wicnhtige IThemen
wWwWI1e die 1  el, die Sakramente, die irche, die eiligen, die christlichen Konfessionen, die
1Ss10Nn un! vieles mehr, W as für Junge risten, die als eßdiener bel der Gestaltung des
Gottesdienstes mıtwirken, VO:  _ Interesse ist. on die Aufzählung ze1gt, e1Nn außerst aktuelles
un! praktisches Buch, dessen Brauchbarkeit UrcCi Einsatz moderner ıttel WI1Ie pIie Uun!
Qui1z noch gewıinnt. Der IUr die eblieler erantwortliche, Priester der Lale, iıst meıst GT  -
der Zeıt her schon nıcht 1n der Lage, e1N abgerundetes Konzept der Ministrantenbetreuung
miıt raktischen Tips erarbeiten. Hier ıst iıhm ıne geboten, die ihm die Arbeit
einem großen Teil Dbnimmt un die darum nıCHh Zuruück weisen sOllte

Johannes: Wirksamer verkünden. Neue Impulse für Glaubensverkündi-
gung und Katechese. Innsbruck, Wien, München 1977 Tyrolia Verlag. 188 y Snolin,

12,80
ofinger egt 1n diesem Buch 1Nne eologie der Glaubensverkündigung VOL, die siıch
unıiınteressierte Christen und solche Menschen wendet, die och nichts VQ Evangelium
gehört en. Nnen 8! Jesus T1STIUS ersci  1eben Dies ist 1n seinen ugen 1Ur ann
möglich, WEeNn der Verkündiger sıch das Evangelium Herzen nimmt, sıch VO ihm
prechen aäßt und sSıch ach ihm ausrichtet. Verkündigtes Wort SEeiz gelebtes Wort OTaUS,.
So NEeUu ist dieser Impuls uch nıcht ber WI1Ee Seize iıch das gelebte Wort 1n das esprochene
Wort u daß betroffen macıl und den Zuhörer AA Umkehr bewegt? Auf diese Trage
geben andere Predigtanleitungen bessere und realistischere Antworten

Ethische Predigtl un Alltagsverhalten., Hrsg. V, Franz un olf ZERFASS
Reihe Gesellschaft un: Theologie; Praxis der Kirche. Mainz 1977 Matthias-
Grünewald-Verlag 1n Gem Chr.-Kaiser-Verlag, München. 160 SI kart., 16,50
Das Buch nthält die elerate un: Übungsmaterilalien der Fachtagung der Arbeitsgemeinschaft
Katholischer Homiletiker er 1976 DIie eiträge gliedern sich 1n Tel Gruppen AN-
sätze ZUT Grundlegung 1s5  er Rede (11—75), euUue homiletische Verfahren 79—142) un
Beispiele ethis  -appellativer Predigt (  3— BuUur den Nıchthomiletiker uriten VOT em
die eiträge A  - ulehner und Zenger lesenswert se1n, der Aufsatz VO  z} Peukert
könnte Se1INeTr Sprache ingegen bereits Verstehensschwierigkeiten verursachen. Im
zweiıten Hauptteil werden die eiträge Erkenntnisse vermitteln, die vielen Angehörigen der
mittleren (Prediger-)Generation ziemlich Neu sSeın ürliften un! die mıiıt Nutzen angesehen
werden ollten (so bes die Protokolle Selbsterfahrung und Iransaktionsanalvyse). Diıie
Kapitel Strukturanalyse und semantischer Analvse gehören ann 1n begrenzter Weise
(vgl die selbst aufgezeigten CGirenzen 115 {!) 20 atier1a ständige: Weiterlernens, das
eutfe geboten ist WEeNnNnNn sich amı auch Küuühle un: Distanz em genüber verbinden sollte,
Was gelegentlich ZUT Mode werden TO. wI1ie ein1ges VO dem 1er Vorgestellten

KRENZER, Ferdinand HASLINGERK, Gustav LAY, Manfred: Botschaft der Be-
freiung. Predigten Grundthemen des Glaubens. Würzburg 1977 Echter Verlag.
136 S brosch., 14,80
Die Katholische Glaubensinformation Frankfurt hat 1mM staändıgen Umgang mit ern-
stehenden viele Erfahrungen gesammelt, wWwWI1e sich das katholische Glaubensgut besten
sachlich und verständlich darstellen aäaßt Die TEel Verfasser, Mitarbeiter der KGiI, versuchen
den Priestern, die sıch 1n der Verkündigungsarbeit schwertun, Nnregungen geben, W1e
S1e bDer zentrale Themen des aubens 1n einer Zzen  emaßen orm redigen können. Dieses
Buch mO: die Erfahrungen des KGI möglı viele weitergeben SO soll Gelegenheit
geboten werden, Zweifelnden UunN! uchenden die Glaubenswahrheiten einsicht1ig machen
und ihnen den Weg ZU Glauben u{fs eue estigen.
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Hans: Gottes Wort alt und TLeU, Homilien den alttestamentlichen Lesun-
geN uUun: den Evangelien 1m Lesejahr Paderborn 1977 Verlag Bonifacius-Druckerei.
2304 sl Snolin, 28 ,—.
DIie Erneuerung der lturgıe UrTrCH das Z weıte Vatikanische Konzıl brachte uch eine volliıge
Neugestaltung UunNn!' Erweiıterung der Perikopenordnung mit sıch el die Vermehrung
der alttestamentlichen Lesungen besonders aufl. FUr die Verkündigung edurien S1e e1Ner
besonders eingehenden orbereitung, e11 S1e vielen Priıestern cht prasent sind w1ıe
die kvangelıen uch S1INd die alttestamentlichen Lesungen das Jahr hindurch auf das
Evangelıum abgestimmt. Hans eilens hat 1U 1er den Versuch unternommen, TUr einen

YalZeIl Jahreskreıis die alttestamentlichen Lesungen miıt dem Evangelıum des ages 1n einer
einzigen Homilıe auszulegen. Seine exXxie sind ebendig und ansprechend S1e konnen die
hantasie des Predigers aNTeCgEN un:! gestatten 1nhm auch, hne Schwierigkeiten aktiuelle Be-
zuge einzufügen. Diıie einzeinen Abschnitte eiIner Homilıe lassen sich häauf1g auch gul als
Meditationsanstöße 1n Wortgottesdiensten verwenden.

BRENNI, Paolo Das Abenteuer mMI1t dem Nächsten. Reihe Große Vorbilder. Luzern,
ünchen 1977 Rex-Verlag. 103 sI geb., 16,50
Der utor, a010 Brenn!]i;, er 1n seinem Buch „Das Abenteuer mıt dem achsten  n das
en N0 Christen, die sich 1n den Dienst hilfesuchenden Menschen geste en
Elisabeth VO  } hüriıngen, TO Claver, Don BOsCO, Damılan Deveuster, Matt Talbot un!
utter Teresa VO ESs iıst ZU. Lesen, Vorlesen der Nacherzahlen IUr Kınder ZW1-
schen und 14 Jahren gedacht un ann dankbar 1n Schulen, bDel Jugendgruppen un! ın

Jugendlagern eingesetzt werden, die Erzählungen uch VO ULO geteste wurden. Es
vermittelt 1ın anschaulicher un TEealistischer Weise den Kindern dieses Alters das ea
christlıcher Nachstenliı:ebe lebensnahen Vorbildern.

VASARI, Emilio: Der verbannte Kardinal. Mindszentys Leben 1m Exil Wien 1977 Ver-
lag Herold. 2572 S Ln., 34 ‚— .
Joszei ardına Mandszenty, Erzbıschof VO  } Esztergom, Prımas VO Ungarn, verbrachte acht
TEe 1mM Kerker un! UunIzehn Te 1M syl 1n der udapester US-Gesandtschait. Vor
der Gefangenschaft durite TEL Jahre als Primas atıg se1n, ach Verlassen der US-Ge-
San!'  schaft rund dreleinhalb TEe 1M Ausland, ın der Verbannung.
Dieses Buch analysıiert dıe Geschichte der dreieinhalb ahre, jener Periode, 1n der @1 fireıl
arbeıten und sprechen konnte; 1n der die Memoiren vollendete un! veröffentlichen durfte;
1n der Tunf Kontinente bereiste, gleichsam als geist1ges Oberhaupt die 1n er Welt

In diese Periode die krıtischste Zeıtverstireuien ungarıschen Kolonien besuchend
der vatikanischen Ostpolitik und, daraus resultierend, der „Konflıkt" zwischen dem ardına
un dem aps

IPSER, arl Michelangelo Künstler un Prophet. Bildwerdung des Glaubens.
Regensburg 1977 Verlag Friedrich Pustet. 116 Da davon Bildtafeln. Pappband,

22,—.
1ele er der Kunstgeschichte welsen Der sıch hinaus un! lassen immer wieder nach
der Persönlichkeit ihres OpIers iragen Das gılt 1n besonderer Weise IUr das chalien

alıens größter unstler,Michelangelos, der neben Raifael e1Nn „Jahrtausendmensch,
aler, Bildhauer, Architekt, Denker, Dichter“ Wd.  H Mıit dieser Aufzählung ıst Der
och keineswegs das Spezifische, die Quelle und der eigentliche Urgrund des künstlerischen
Schaffens dieses Mannes genann(t, der offensıichtlıch 1 rel1igıosen Bereich suchen ist NUur
eın tief rel1g1ı0ser ensch annn ın seliner uns meisterhaft ber ott prechen, un!
1U e1nNn Jaubiger annn die einzelnen Stationen der eilsgeschichte lebendig un!
schaulıch darstellen Den Zusammenhängen, die ler angesprochen werden, geht pser,
der Sich schon menrTiacd als Kenner Michelangelos ausgew1l1esen hat, 1n seinem Buch
nach. Der eil, obgleic. leider 1U Qus schwarz-weißen Bildern bestehend, illustriert aQU$Ss-

gezeichnet Cdie Ausführungen des Verfiassers, die sich N1C| 1U m1t der rel1ig1iösen Gelstes-
elt des großen Kunstlers befassen, sondern uch Daten un! nekdoten Der den Menschen
Michelangelo berücksichtigen, die nıcht unwesentlich ZU besseren Verständnis gerade des
gläubigen T1ISLieN beitragen. pser ist gelungen, die religiöse Welt dieses Mannes
überzeugend darzustellen Die Bedeutung und der Wert des Buches lıegen darın, einen
Aspekt herausgearbeitet aben, der häufig 1n Künstlerbiographien ernachlässigt WITd.
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OC Thomas: Das Problem der Freiheit 1M Werk DO Pierre Teilhard de Chardin.
Reihe Tübinger theologische Studien, Mainz 1: G7 Matthias-Grünewald-Verlag.
556 SI Kartt., Ö2,—.
Das vorliegende Buch stellt e1Ne Auseinandersetzung miıt dem Denken el  arT' de ardıns
dar unier dem Gesichtspunkt der TelihNel Der Verlflasser nenn: zwel Gründe IUr diese Wahl
einmal ıst dieses Problem gemä. dem Selbstverständnis Teilhards das grundlegende Problem
SEeINET eltanschauung, cselbst hat die kosmische Evolution als einen ufstieg der TEel-
heit begrıffen, und ZU. andern wird die Tra ach der TeE1INEeL immer wleder VO seıiten der
Krıtik das Werk elilhards geste Die Untersuchung entialtet sich 1n 7Wel Hauptteilen
Der ersie Hauptteil j1en' eEINeT referierenden Darstellung der uptzüge VO. Teilhards
OoNnzeption der Evolution des Kosmos, beginnend miıt den materıellen nfängen Der die
l1osphäre un! die oosphäre, dem Bereich der menschlichen eschıichte un! Zukuni{t, bis
hın ZUT Vollendung 1mM un. mega Der zweiılte Hauptteil thematisiert das Problem der
TeEINEL 1mM Raum menschlicher eschichte, untersucht hlıerbel die Bedeutung der mensch-
ıchen Entscheidungs{ireihei angesichts des kosmischen Prozesses. E1ın kritisches chluß-
kapıtel Tragt, inwileiern 1 Denken eilhards menschliche TeıinNnel überhaupt relevant se1.

Reformatıon un Frühaufklärung iın Polen Studien über den Sozianismus un:! seinen
Einfluß aut das westeuropäische Denken 1mM Jahrhundert. Hrsg. Paul

Göttingen 1977 Verlag Vandenhoeck Ruprecht. DD 9 kart.,
50,—.

Die OrscCchung ZUT es!  e, Philosophie un: Theologie der Sozinlaner ist 1n den etzten
25 Jahren 1n olen 1n ngewÖOhnlichem Maße aufgeblüht. Der 1er vorliegende Band VelI-

ein1ıgt TDeıten dreier polnischer Gelehrten, die 1n maßgebender Weise dieser Forschung
beteiligt S1INd. Der ETSIiEe Beltrag Janusz a  1r, Die SOzZ1iN]ıaner 1n der zweıten Hälfite des

Jahrhunderts (S 9—#7), geht dem Schicksal der Sozinlaner ach ihrer Vertreibun dQduU>

olen 1658 aufgrun' eingehender genealogischer Studien nach Die zweiıte Arbeit 1gNnN1ew
gOonowskI1, Der SOZ1IN1aNl]lSMUS Uun! die Aufiklarung 78—150), Thellt den geistesgeschicht-
ıchen Zusammenhang dieser ewedgung mıt der westeuropäischen Aufkläarung. Im dritten
Beltrag schließlich Lech SZCZUCKI , Philosophie und Autoriıtat. Der Fall des Chriıstian Francken

157—243), stellt der Autor das Schicksal vieler SOozin]aner untier dem Aspekt des 1lder-
streites VOIl Philosophie un Autorität eispie. des Te1llıcl EeExtiremen Falles Christian
Francken dar Eın Beltrag des Herausgebers: Paul Wrzecionko, Dıe SOZ1IN1laner un! der
SOZ1IN1aN1]ıSMUS 1M Wiıderstreit der Beurteilungen 244—272), 1n dem der Verfasser AaUuUs

systematisch-theologischer Sicht zusammenfassend der Ta nachge. die Sozinlaner
gerade 1n Deutschland auf schrTrolifiste Ablehnung, später ber auf e1ine wohlwollende Beurtel-
ung gestoßen sind, beschließt den Sammelban

Lesen ın der Lebenskrise. Erfahrungen mit der Bibliotherapie. Reihe Herderbücherei-
Sonderausgabe. AÄAus Anlaß des 20jährigen Bestehens der Herderbücherei. Hrsg. VO  >

der Taschenbuch-Redaktion. Freiburg 1977 Verlag Herder. f S kart
Bereits 1mM ertium sah d  ; das Buch als „Heilstätte TUr die eele  _ Die moderne Bıblio-
erapie versucht, das Lesen IUr therapeutische wecke nutzbar machen. Die Herder-
edaktion fragte 1U ZWO. ihrer utoren nach ihren Erfahrungen mıiıt dem Lesen 1n Lebens-
krısen. Die utoren berichten dQUSs ihrer PraxIiıs, weilche Erfahrung S1e als Leser ın SChwIierTl-
gen Situationen gemacht en iIhre eiträge bestätigen, dal3 das Buch nıcht 1U der NIOT-
matıon un! der Unterhaltung dient, sondern daß auch 1n wirksames Heilmittel sel.
Am Ende findet sich eın egister, 1in dem weılıtere erder-l1aschenbücher zusammengestellt
sind, die sich ausführlich miıt einzelnen Lebenskrisen auseinandersetzen.

Ordensfrauen Ordensleben Kirche/Information Konfrontation. Hrsg.
RAHNER, GORDAN, CRUCIS OKA München. Verlag Pfeiffer.
Tre Yetze Dıie Vierteljahrzeitschrift „Jetzt” miıt dem Untertitel „UOrdensirauen, Ordens-

eben, Kiırche” ann auf eın 10jJäahriges estehen ZUTU:  ıcken Ursprun:  ich als an der
Vereini Hoherer Oberinnen ()sterreichs gegründet, machte sıch die edaktion selbständig
un fand 1 Münchner Verlag eıller einen unelgennützigen E1ıgentümer un!: erleger
Das Typische VvVon „Jetzt“ ist das Anpacken Yyanz onkreter TODleme eutigen Ordensleben,
uch sogenanniter „heißer Eisen“”, bDer die INa SONs nıcı pricht Ebenso typisch ıst uch
das Dbreite Leseforum, Kontroversen miteingeschlossen un! begrüßt Man ann - Jetzts
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dessen prominentester Herausgaber arl Rahner iıst stehen w1ıe INa u HE Zugeben aller-
iIngs muß INa daß 1mM gesamien deutschen Sprachraum keine Ordenszeitschrift ahnlicher
Zielsetzungen g1ibt.
Meitinger Blumenkalender 1979 vierfarbige Aquarellkarten. Freising 11978: KYyTI10S-
Verlag. D,90
AÄAus dem Angebot VO  - Aquare  arten des Kyrlos-Verlages wurden Iur den Meitinger Blu-
menkalender 1979 ZWO otıve ausgewählt, die den Jahreszeiten entsprechen Un VO  D
1sa Olschewski gezeichnet wurden. Gerade Blumenfreunde werden dieses Angebot
schatzen WI1SSsen, zumal die Karten uch als Postkarten verwendbar S1INd.

Meitinger Scherenschnittkalender 1979 Scherenschnittkarten. Freising 1978 Kyrios-
Verlag. 5,90
Fur das TEe 1979 nat wlıederum chwester Dorothea Brockmann, Benediktinerin 1n Eich-
STA} die Blätter dieses Kalenders geschaifen. Dıie Gründe Iur die Wahl der einzelinen
otıve S1INd nicht 1ImMmMer erkennbar, sicher uch Nn1ıCI immer die chnılLte gleich gelunge:
Dıie Freunde der Scherenschnittkunst werden TOLZdem auf ihre os kommen Uun! ihre
Freude diesem alender en, dessen einzelne Blätter gleichfalls als Postkarten VOeI“=Ä-

wandt werden konnen.

Jahr des Herrn 1979 Meitinger Spruchkartenkalender. 28 zweifarbige Spruchkarten.
Freising 1978 Kyrios-Verlag. 5,90
1ele Menschen nehmen gern ıne gelisiige NTeEgUN! miıt 1ın den Tag Uun! die Woche
nen sel der Meitinger pruchkartenkalender mpIohlen, der graphisch un! inhaltlich jedes
Jahr ulis eue überzeugt. DIie 28 Motive der Ausgabe TUr 1979 bıeten edenkenswerte
Aussprüche VO Persönlıchkeiten verschiedener Jahrhunderte un Länder, die Der den
Tag hinaus ihre Gültigkeit behalten. Wer elıld 1ST, den Gedenktagen der Famihe die
ıchen Blumenkarten der die Nauf1ıg phantasielosen Glückwunschkarten verschicken,
erhalt ıer 1nNe Tauchbare Alternative, da die einzelnen Blätter uch als Postkarten VelI-

schickt werden können.

Vom Advent ZU Advent. Wegweiser durch das katholische Kirchenjahr. Hrsg. Josef
GULDEN. Freising 197585 Kyrios-Verlag. 60 Bildtafeln. 1150
Se1t vielen ahren gibt der S{ Benno-Verlag 1n Leipzlg einen reich gestalteten alender
heraus, der sıch der iturgle des katholischen Kirchenjahres orlentiert. Für die ualıta
der geistlichen OoOTrTie qut verständliche Betrachtungen neutestamentlicher exie ÜTrg!
der ekannie ULOT Oose Gülden, IUr die ausgezeichneten Bildbetrachtungen, die ausnahms-
los Kunstwerken aQUuUS der DDR der sonst einem Land des Ostblocks gelten, Eliriıde jel
Die lıturgischen Angaben, Iür die besonders Ordensleute dankbar Se1n werden, steuerte
ernnar: pfermann bel Der Kyrios-Verlag verdient Dank, daß diesen empfehlens-
werten alender uch IUr das Jahr Interessenten in estdeutschland ZUugänglich ge-
macht hat.

Kingesandte Bücher

Die folgende Anzeige bedeutet keine Stellungnahme Z Inhalt der Bücher. Unverlangteingesandte Besprechungsexemplare werden nicht zurückgeschickt. Die Rezension erfolgt
nach Ermessen der Schriftleitung.
BIALAS, Martin: Das Leiden Christi eım Paul DO Kreuz (1694—1775). Eine
Untersuchung über die Passionszentrik der geistlichen Lehre des Gründers der Passio-
nısten. Aschaffenburg 1978 Paul Pattloch Verlag. 544 sI , Preis nicht mitgeteilt.
AUN, Edmund RAD  HER, Hans: Wissenschaftstheoretisches Lexikon. Graz,
Wien, öln 1978 Verlag Styria. 713 S Ln 88 ,—.
yErnesto Das Evangelium der Bauern “O Solentiname. Gespräche über
das Leben Jesu iın Lateinamerika, Bis Tod und Auferstehung. Wuppertal
1978 Jugenddienst-Verlag. 432 Sl kart., 29,80
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